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AM " „ ? er ZZazar " kostet vierteljährlich M . 2 .30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 't Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 24 . Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Unterhaltungs -Beiblätter zu den Moden -Nummern , ferner 12 colorirte Moöenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht , von
den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des „ Bazar,"
direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . i . — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Pf . — Kindergarderobe ä. Stück 50 Pf.

Nr . K nn!> 7. Schuhdrckc.
Applications - , Plattstich - und point -ruooo -Stickerci.

Dcr mittlere Theil dieser Decke besteht ans crömo -farbcncm buut-
gcmustcrtcn Damast , dessen Dessinsigurcn mit verschicdensarbigcr Seide
im Platt - , Sticlstich und xoint - rusao iibcrnäht sind . Dieser Theil
ist mit einer mit Applicationssigurcn verzierten Bordüre aus roth-
braunem Atlas verbunden , deren

Ansatz durch einen schmalen gleich¬
farbigen Plüschstrciscu gedeckt ist;
ein gleicher etwas breiterer Streifen
begrenzt die Bordüre am Außcn-
rand . Für letztere , von welcher
Abb . Nr . 7 eine Ecke gibt , schneidet
man die Applicationssigurcn aus
Plüsch , klebt sie dem Fond auf,
begrenzt die einzelnen Figuren mit
Schnur aus Seide und Metallfäden,
die nach Abb . in Oeseu gelegt und
mit llcbcrsangstichcn von Seide be¬
festigt wird und führt die Muschen
auf denselben mit Chcnille im Platt¬
stich aus ; sür die verbindenden
Fäden spannt man feine Goldschnur
und begrenzt den Ansatz dcr Strei¬
fen und dcr Bordüre mit Schnur
und Chcnille , welche mit Ilcber-
sangstichcn von Seide aufgenäht
werden . In den Ecken sind dem
mittleren Theil nach Abb . blatt¬
artige Figuren aus Plüsch appli-
cirt , welche man in gleicher Weise
wie die dcr Bordüre herstellt.

'Außerdem verziert man den Plüsch-
ftrciscn am Außcnrand im point-
IU88 « mit Chcnille und mit Knöt-
chcnstichcu aus Goldfaden , verficht
die Decke mit Futter und stattet
sie mit einer Frauze , die mit
Quasten abschließt , aus.

Nr . 8. Görst.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit 2'
Nüancen modesarbcncr Cordonnct-
feide in festen Maschen gearbeitet.
Ein mit der dunkleren Seide um¬

wundener Mctallring , welcher dcr
Quere nach mit dcr helleren Seide
durchflochtcn ist , wird dem gehäkel¬
ten Theil bis zur Mitte aufge¬
streift ; die beiden Enden des letz¬
teren sind je mit einem Bügel in
gewölbter Form verschen , von denen
dcr eine aus Bronze , dcr andere
aus Nickel besteht . Zur Herstellung
dcr Börse beginnt mau mit dcr
dunkleren Seide mit einem An¬

schlage von 63 M . ( Maschen ) ,
schließt dieselben mit 1 f. M . ( festen
Masche ) zur Rundung und häkelt
I . Tour : Stets 1 f. M . in jede

Auschlagmnschc . Dann folgen noch
56 Touren fester Maschen , von
denen die nächsten 2 mit gleicher
Seide und dann stets abwechselnd
3 Touren mit dcr helleren und
3 Touren mit dcr dunkleren Seide

zu arbeiten sind , wobei man stets
beide Glieder jeder M . dcr vorigen
Tour zu umsassen hat . Für die
abgerundeten Enden der Börse
häkelt mau um die mittleren 32
der nächsten 34 M . 9 Touren hiu-
und zurückgehend , stets abwechselnd
3 Touren mit Heller , 3 Touren
mit dunkler Seide , doch hat man
beim Beginn jeder Tour stets l
Luftm . zu häkeln und die nächste
f . M . zu übergehen , am Schluß
jeder Tour 2 M . unberücksichtigt

zu lassen ; die 2 . Hälfte wird in ^ ^
gleicher Weife auf den mittleren der
noch freien Maschen der 57 . Tour

ausgcsührt . Außerdem arbeitet man für das andere Ende dcr Börse
in die noch freien Glieder der Anschlagmaschcn 2 gleiche Theile.

Nr . 9 und 50 . Fllßlmnk (Faulenzer ).
Smyrna -Jmitation.

Diese braunpolirtc Fußbank ist aus gebogenen Holzstäbcn nnd

Xlolä aus Summet uuck gemustertem
VoUeustotk.

Xr . Xlsick uns gostrstetom
tVoUeustotk.

Rohrgcflccht hergestellt uud mit einer Bekleidung von Smyrna-
Jmitation ausgestattet . Letztere fertigt man 78 Cent , lang , 34 Cent,
breit nach Abb . Nr . 59 , welche einen Theil des Dessins im Typcnsatz
nebst Zeichen -Erklärung gibt , in bekannter Weise ( siehe Abb . Nr . 22,
63 und 64 auf Seite 35 uud 38 d. Bazar 1884 ) , rundet die Be¬
kleidung am oberen Rande nach Erforderniß ab , versieht sie mit Futter
von starker Leinwand , begrenzt sie mit einer starken olivefarbcncn

Schnur und schlingt dem uutcren,
dcr Fußbank 16 Cent , lang über¬
hängenden Theil eine Reihe starker
Wollcnbällchcn an . Schließlich ver¬
sieht man die Bekleidung auf der
Rückseite mit Bändern und be¬
festigt sie mittelst derselben auf der
Fußbank.

Nr . 10 . Papierkork.
Häkelarbeit.

Dieser Papicrkorb mit gerader
Rückwand uud gerundeter Vordcr-
wand ist aus boigo -sarbencu ge¬
beizten Rohrstäbcu gefertigt und
kann auch angehängt werden.
Innen hat mau den Korb mit in
Falten gereihtem Atlas , den Boden
mit einem glatt mit gleichem Stoff
über dünner Wattencinlage über¬
deckten Cartoutheil versehen . Die
Vordcrwand des Korbes ist mit
Garniturthcilcu aus olivc - und
kupferfarbenem Plüsch bekleidet und
mit gehäkelten Bordüren , gleicher
Schnur , sowie mit Bällchen und
Bällchenbüjcheln aus olive - und
kupferfarbener Hamburger Wolle
ausgestattet ; den mittleren kupfer¬
farbenen Plüschtheil ziert außerdem
ein mit gelber und olivefarbcner
Hamburger Wolle und Mctallgc-
spinnst gehäkelter Blumcnzwcig.
Zur Herstellung dcr Blume arbeitet
mau mit gelber Wolle für 1 Blätt¬
chen * 9 Luftm . (Luftmaschen ) , auf
denselben zurückgehend die nächste
M . ( Masche ) Übergängen , 1 f. M.
(scstc Masche ) , 1 h. St . ( halbe
Stäbchcnmasche ) , 1 St . ( Stäbchen
masche ) , 2 dpt . St . ( doppelte Stäb¬
chenmaschen ) , 1 St . , 1 h . St ., 1
f . M . in die nächsten 8 Luftm .,
vom * 5mal wiederholt , zuletzt 1
f. K . ( feste Kcttcumajche ) in die
I . Luftm . , dann am Außcnrand
der 6 Blättchcn mit Mctallgespinnst
stets 1 f . M . in jede M . Die
Knospe erfordert zwei gleiche Blätt¬
chcn und häkelt man im Anschluß
hieran für die Stiele eine crsorder-
lich lange Luftm .-Reihe mit Mctall¬
gespinnst , welcher sich Blätter und
Stiele von olivefarbcner Wolle
anschließen . Für jedes der Blätter
arbeitet mau mit olivcsarbencr
Wolle 11 Lustin . , die nächste M.
Übergängen , I f. M . in die folgende
M ., dann 7 St . in die nächsten 7
M . , l h. St . , 1 f. M . in die
folgenden beiden M ., I Luftm . ( die¬
selbe bildet die Spitze des Blattes ) ,
führt zurückgehend auf dcr anderen
Seite dcr Anschlagmaschen die zweite
Hälfte des Blattes in gleicher Weise
wie die erste Hälfte aus und um¬
randet dasselbe mit einer Tour f.
M . aus Mctallgcspinnft ; hierauf
iibcrnäht man die Blume und
Knospe mit kupfer - , die Blätter
mit olivefarbcner Chcnille , bringt
in der Mitte der Blume ein Wollen-

bällchcn an und befestigt den Zweig
mit einzelnen Stichen aus dem

Xr . 3 . Xlolck uns Null . -5 " ' ° Uvcfarb -ne.
Lesokr i Voräors ä . Sui »-I . " ach Abb . . m Falten arrangirtc

Plüschtheil ist mil einer aus gleich-
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auf die Nabel und durch Xr . 4. Xleid aas IVoijeustokkund
zieht diese, sowie die auf aoaxarsU velveteen . Rüekansiaiit.
der Nadel befindlicheM . sl?a Xr 4!>.) itesoter. : Raoks. a.
mit 1 M .. vom ^ wieder- S»npl. H

mau U.ue. eu
mit Wollcnballchcn
aus und umwindet die an der Ruckwand des Korbes befindlichen Ocscn.
welche zum Anhängen dienen, mit einfachen Fäden olivcsarbener Wolle

Nr , 6. Scirut^ckeake. Applications-, ? Iattstiair - und poiut
russe-Stiekvrei. (riisr -m Nr. 7.)

Nr . 10. ? axierkord .. Häkelarbeit.

Nr . 11. Nra ^ an kirr

Xr. 56)

Nr . 13. ? aistot kür llläd-
^ allen von 7—9 laiiron,

^ ^ kilekansiollt. <̂ n Xr. »60

Nr.II , ? ig. I»—l»'.

Nr . 12. Alantel kür
Hkäolreu von 8—19

Nr. vi Xi^. W- ltZ. ^

ea .Nrageua iii riefe
an der folgenden Rosette) , doch werden zunächst nur

2 Glieder derselben zugejchiirzt, 2 dpi. St . (doppelte Stäb-

Rand begrenzende Ren
scttcnrcihc zu häkeln; für
jede Rosette nimmt mau
eine Mignardijc zur Hand,
bildet 1 M . (Masche), * hebt mit
der M . aus der Nadel die nächsten
8 Ocsen an einer Seite der Mignar-
disc nacheinander auf, durchzieht sie mit
1 M . und schürzt beide aus der Nadel be
findlichcnM . zusammen zn, 2 Lustm. (Lust- ^
maschen) , die Arbeit gewendet(diese Seite bildet
die rechte Seite der Arbeit) , mit der M . auf der
Nadel nacheinander die nächsten an der andern El

chcnma-
schcn) in

dieselbe Ocsc,
die oberen Glic-

der derselben mit dem
nächsten Gliede der vicr-

r fachen St . zusammen zu-
gcschürzt, 3 dpt. St ., deren

Salrnt^deeke Nr . 6.

oer Neu- WW»Wri? «
gnardise bc-
sindlichen 8
Ocscn auf die
Nadel genommen,
mit 1 M . durchzogen ^
und beide auf der Nadel

Nr . 7. Loräüre ^urürbeitskorb . ^.pplications-Ltielierei und Näliolarbeit.
(Klor̂ a Nr. 16)

Nr . 1ö. Verstellbare Vnssbanlr mit Stickerei.
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Hr . 24 . Hessin snin Hanckkrtvli Hr . Kg. Xreusstioli-Lticlcerei.

oberc Glieder zusammen zugcschürzt werden, in die mittlere Oesc
der folgenden noch freien Windung und alsdann die oberen Glieder
der vierfachen St . zugeschürzt, 7 Lustm. , vom * noch Ivmal
wiederholt; der Schluß der Tour cutspricht dem Beginn derselben.
2. Tour : 1 St . in die mittlere der ersten 9 Luftm. der vorigen
Tour , 1 Luftm., dann stets abwechselnd1 St . in die zweitsolgcndc
M ., 1 Luftm., doch hat man au jeder Ecke, damit sich die Arbeit
daselbst nicht faltet , 5 St . zusammen zuzuschürzcnund die da¬
zwischen befindlichen Luftm. fortzulassen. 3. Tour : An der Ecke
der rechten Seite des Kragens beginnend 1 f. M . in die daselbst
zusammen zugeschürztcn St . der vorigen Tour, ^ 2 Blättchcn (für

jedes der¬
selben hä¬
kelt mau S
Luftm.und
2 dpi. St .,
deren obere
Glieder zu¬

sammen
zugeschürzt
werden, in

Hr . 17 Nllck 18. blautet uns Zsmuotertem IVollenstoik.
Vvrcker- unck Rüaleansiolit. vosobr.: Vorckers. ck. Suppt.

I7r. 16. tZelittlrelte Loräüre 2nnr Ä.rdettsüort >Hr . 14.
Hälkto ckork>rip:!naIxrSsse.

selben. II . Tour : ^ I Krcuzstäbchcn(für dasselbe häkelt man
eine fünsfachc St . um die nächste M . der vorigen Tour , doch
schürzt man zunächst nur 2 Glieder derselben zu, 1 dpi. St . um
die zwcitjolgcudcM., das obere Glied derselben mit dem nächsten
Gliede der jüussachcn St . zusammen lind hieraus auch die oberen
Glieder derselben zugcschurzt, 3 Lust:».. I dpt. St . in das mitt¬
lere Glied der süussacheu St .) , 3 Lnjtm. , 4 M. der vorigen
Tour Übergängen, vom * wiederholt, doch hat man bei der näch¬
sten und bei jeder zwcitsolgendcu Wiederholung statt 3 Lustm. vor¬
der letzten dpt. Ct . des Krenzsräbchcns nur 1 Lnjtm. zu arbeiten.
12. Tour:
^ 6 je durch
1 Lnjtm.
getrennte

St . um die
3 Lustm.
des uäch
stcnKrenz
stäbcheus,
1 Lustm.,

Hr . 19 unck 20 . üleick aus einkardig-enr uuck bestreiktem IVoilen-
stokk. Ulkole- unck Vyrckoransiolit. Ikosclir v>rckor». ck. Suppl.

I s. M . um die
Lustm. des jolgen-
dcn Krenzstäb-
chens, I Lustm.,
vom * wiederholt.
13. Tour : " 5mal
abwechselnd1 s. M.
um die nächste
Lnjtm. der vorigen
Tour , 3 Lustm.,
dann I j. M . um
die folgende M .,
vom * wiederholt,
doch hat man bei
jeder Wiederholung
statt Smal, Kmal
abwechselnd wie be¬
schrieben zu häkeln.
Die II . Tour wird
mit einem Band
durchzogen, dessen
Ende» mau vorn
in eine Schleife,
bindet.

s0i,77lj

Nr . 14 u . 1 <>.
Ardeitslunli.

Applicatious-
Stickcrei und
Häkelarbeit.

Dieser gitter¬
artig geflochtene,
beige -färben ge¬
beizte Korb ist mit
einer aus brauner
Hamburger Wolle
in 2 Nüanccn und
Krausgcspinnstge¬
häkelten Bordüre,
sowie mit Bällchen

und Bällchcn-
büscheln aus glei¬
cher Wolle, welche
an Lustmaschcn-
reihcn von Kraus-
gespinnst befestigt
sind, ausgestattet.
Die Mitte des
Deckels ziert eine
Applications-Stik-
kerei auf olivcfar-
benem Plüsch; die
Ecken sind nach
Abb. mit in Fal¬
ten geordnetem

rothbrauncn Atlas
überdeckt, der Rand
mit einem 2 Cent,
breiten Tchräg-
strciscn aus olive-
sarbcucm Plüsch,
sowie mit einer
gehäkelten Einsas-

sung versehen.
Innen ist derDeckel
über Wattenein-
lagc glatt mir roth-

dic1. dcrSLustm.),
die nächsten 7 M.
Übergängen, I f.
M. in die folgende
M., 9 Lnjtm. , 7
M . ubg., I s. M.
in die folgende It .,
dann bis zur näch¬
sten Ecke vom "
wiederholt. 4.
Tour : I f. M.
in die S. vor der
M . bcsindlichcnSt.
der 2. Tour , in
welche die I. s. It.
der vorigen Tour
gehäkelt wurde, ^
I Blättchen, I f.
M . in das zwischen
den nächsten beiden
Blättchen befind¬
liche Glied der
vorigen Tour , I
Blättchcn,4 Lnjtm.,
I f. K. in die
mittlere der näch¬
sten 9 Lustm. , 4
Lustm. , vom *
wiederholt, zuletzt
I s. M. in die
corrcspondirende

M . der vorletzten
Tour wie beim

Beginn dieser
Tour . ö. Tour:
I f. M . in dieselbe
M ., in welche die
1. s. M . der vori¬
gen Tour gehäkelt
wurde, dann mit

Berücksichtigung
der Abb. Nr . 56
wie die 3. Tonr,
doch muß das Des¬
sin versetzt treffen.
6. bis 8. Tonr:
Stets abwechselnd
wie die 4. und 5.
Tonr . 9. Tonr:
I s. M . in die I.
St . der 2. Tour,
* 5 Lkijrm. , 1 s.
M . in das oberc
Glied des 2. der
nächsten beiden
Blättchen der vori¬
gen Tonr, ü Lustm.,
I f. M . in die I.
der 5 Lnitm. des
salzenden Blätl-
chcn.s , vom »
wiederholt; zuletzt
ö Lustm., I s. It.
in die letzte St . der
2. Tour . 16.
Tour : Wie die
2. Tour, doch be¬
ginnt man dieselbe
an der I . M . der

Xr . 21—23. Ilnbarnirte Sommerbüte.



längs der Eontouren mit seiner Schnur
aus olivesarbencr Seide und Goldsaden zu
begrenzen.

Für jede Rosette der Bordüre , von
welcher Abb. Nr . 16 eine» Theil zeigt,
häkelt man mit drcisachcm Faden dunkler
Wolle 22 Lustm. (Lustmaschcn) , schließt
dieselben mit 1 f. K. (scsten Kettcnmasche)
zur Rundung und arbeitet 1. Tour : Mit
einfachem Faden 3 Lustm., 11 St . (Stäb¬
chenmaschen), 2V dpi. St . (doppelte Stäb-
chcnmaschen) , 12 St . um die Rundung;
zuletzt 1 s. K. in die I . der 3 Lustm.
2. Tour : Mit Krausgespinnst 1 f. M.
(feste Masche) um jede M . der vorigen
Tour ; zuletzt 1 s. K. in die 1. s. M.
dieser Tour . Die Stcrnfigur in der Mitte
jeder Rosette arbeitet man mit 1 Faden
der hellen Nüance Wolle und 1 Faden
Ärausgespinnst, 6mal abwechselnd7 Lustm.,
die 4. M . der Rosette nach Abb. Nr . 16
von der Rückseite aus
angeschlungen, 1 s.
K. in die I . der 7
Lustm. (bei der
Wiederholung jedoch

abwechselnd1 s. M . um die nächsteM.,
5 Lustm. , 3 M . Übergängen und be¬
festigt dann die Bordüre am oberen
Rande des Korbes. ' Für die gehäkelte
Einsassung des Deckels wird zunächst mit
olivesarbencr Wolle und Kransgcspinnst
für die 1. Tour eine erforderlich lange
Reihe P . (Picots , das sind 5 Lustm.
und 1 s. M . in die 1. derselben) aus¬
geführt. 2. Tour : Stets abwechselnd
1 s. M . um das nächsteP . , 5 Lustm.,
doch hat man für die Seite, an welcher
der Deckel mit dem Korbe verbunden ist,
die 3. der 5 Lustm. dem nächsten Luft-
majchcnbogcn der ausgesetztenBordüre an¬
zuschlingen. Hierauf führt man noch1
Tour P . mit dunkler Wolle und KrauS-
gespinnst aus und schlingt jedes P . für
die 3 freien Seiten dem nächsten Lust-
maschenbogen der die Einsassung bildenden
Touren an. Längs der 4. Seite des
Deckels bringt man nur die Picottour
an und umwickelt den Griff .
desselben mit KrauSgcspinnst. «

Xr . 26 . Kleii lgn von 5 — 7 ckalrren
Scbnitt und Le». d, Sunxl., Xr. VIII,

58,

Hr . 25 . Xlolck kür Ilückolron
von 3 — 4 ckabron.

Xr . 27 . Kloick kür Nückoben
von 2 — 3 ckukron.

Xr . 29 . Lougnet
2N Hüben.

Xr . 28 . Longnet
2U Hüten.

Xr . 32 . SolririnArljk uns X0I2.
e. 33 . SclrirmArlik uns Llkenbsin,

Xr . 39 . SolririnAritk uns Xieüel,
Xr . 31 SclrirmArltk uns X0I2.

Xr . 35 . Xlslä kür lüückeben von 19 12 Inb-

ron . Vorücransicbt . <iii >?rru Xr 5,8.)
Labnitt und Itosabr : ItNeks «I. Luppt , Xr . VII,

Xifl. 58—55.

Xr . 36 . knietet kür blüäcüeu von 7 — 9 cknbrsn.

Vorüernnsiebt. juierru Hr. 1S.> Sallllitt u.Lesobi.:
Vorders. ck. Lappl., Xr. II , I'i^. 12—IN.

Xr . 34 . Xlelü kür blüüoben von 13 — 15 il0 .Ir¬

ren . Uüclinnsielit . sHiornu Xr . 57 .Z
Lclrnitt null Itosalrr . : Vordors . d . Lunnl ., Xr . III,

Xig . 20—20.

Xr . 37 . Nnntel kür bläüelren von 8 — 19

Iniiren.  Rückansiclit . (Xu Xr . 12.> Sobnitt

braunem Atlas bekleidet; ein
15 Cent, hoher, in Falten ge¬
reihter Streifen von gleichem
Stoss deckt die Ccitcnwändc,
ei» mit AtlaS über dünner
Watte bekleideter Eartonthcil
den Loden des Korbes. Zur
Herstellung der Applications-
Stickerei Hai man einen aus
einer Japanischen Lcdcrtapcte
geschnittenen Zweig mit ver¬
schiedenfarbiger Seide im point-
rnsse zu verzieren, denselben
dem Plüschthcil auszukleben und

gurnirtr StimilirrlMk'.
Die Abbildungen zeigen 3 der

beliebtesten diesjährigen Capote-
fa ^ons . Abb . M . 21 besteht aus
zweifarbig (braun und mode)
geflochtenen Streifen von imitir-
tem Bastgeflecht , die am Kopftheil
der . Länge nach zusammengesetzt
sind . Der Hut Abb . Nr . 22 ist
aus iruiLs -farbenem englischen
Strohgeflecht , Abb . Nr . 23 aus
flachen Streifen von resedafarbe-
nem Geflecht , dem am Kopftheil
gleichfarbige , mit Goldschnur mm
wuudene , ' 2 Cent , breite Stroh -
bordüren , auf der Krempe eine

Nr . 38 . Souueuseklrm . lr . 39 . Louneusoliirui.

lilittttM'ttlWß

'tiiiiiniiiiuWj

Nr . 41 . Xleiä lür voiuiuuuioautinueu.
Lellnitt uuck Lesellr.: L-üetrs. 4. Luxiil., Nr. IV, NiA. 30—38.Nr . 40 . Xleiü kür Lounuuuieaubiuueu.

in die vorige f. K.) ; zuletzt 1 f. K. in die 1. f. K. dieser Tour . Nach ^
Vollendung sämmtlicher Rosetten befestigt man dieselben aneinander und setzt W
sie am oberen Rande einer schmalen Bordüre unter , für welche man auf W
einen: erforderlich langen Maschenanschlag von der dunklen Nüance Wolle M
für die 1. Tour : 1 St . in jede Anschlagmasche häkelt. 2. Tour : Mit Mß
Krausgespinnst stets abwechselnd1 f. M . um die nächsteM ., 1 Lustm., 1 M . W
übergangen; an der anderen Seite der Anschlagmaschen wird eine gleiche W
Tour ausgeführt. Außerdem häkelt man in die Anschlagmaschen an dieser ^
Seite mit Wolle und Krausgespinnst noch 1 Tour Luftmaschenbogen, stets

Nr . 15 . verstellbare Fußbank mit Stickerei.
Das aus Gußeisen gefertigte Gestell dieser Fußbank ist vorn niedrig , hinten höher

und an dem Hinteren oberen Stab mit einer beweglichen Platte aus Holz verbunden;
letzterer ist am vorderen Rande auf der Rückseite ein mit Einschnitten versehenes be¬
wegliches Eisen angesetzt , dessen Einschnitte dazu dieueu , die Platte gerade oder schräg
zu stellen , indem man einen oder den anderen derselben um die vordere Eisenstange legt.
Das auf der Platte angebrachte Polster ist mit buntbedrucktem Plüsch bekleidet , dessen
Dessinfigurcn mit verschiedenfarbiger Wolle im Platt -, Stielstich und powt -russe über¬
näht sind . Den Ansatz der Bekleidung deckt eine starke Wollenschnur.

Nr . 44 . Alautelet aus via ^ onalstoü '.
Lesellr.: Nüolls. ck. Luppl.Xleiä aus ^ .tlas uuck Lxit - eustoÜk . Voräerunsielit.

(Hierzu Nr. 64.) Loselir. : Vorckers. ck. Lupiü.
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gleiche 2 Cent,
breite Bordüre

aufgesetzt ist , her¬
gestellt.

Nr . 28mrd29.
Muquets zu

Hiltrir.
Diese Bouguets

werden hochstehend
vor » on dem hohe»
Kopf der Hüte an¬
gebracht ; Abb . Nr.
ün ist ans gelb-
rothen Gloxinien,
Resedablüthcnund

verschicdcnsar
bigem Laub . Abb.
Nr . üb ans rosa
nnd grün schattir-
ten l>albgesülltcn
Rosen . kleinen
gelbrosa Blüthen
und grünem Laub
hergestellt.

Nr . 38und39.
Sonnen-
schirme.
Die Beklei¬

dung aus glattem
schwarzen Atlas
des Schirmes Abb.
Nr . ist mit
gleichfarbigem At¬
las unterlegt , wel¬
cher mit einem
Mein von bunt¬
farbigen in Ma
schinenstickerei her¬
gestellten kleinen
Bouquets verziert
ist ! an den beiden
dem Außenrand
des Schirmes zu¬
nächst befindlichen
Reihen dieser ein¬
gestickten Bou-
gnets hat man der
größeren Blüthe
derselben je einen
Pompon , und zwar
in abwechselnder
Folge einen aus

rother , einen
aus tzrOmo-farbe-
ner Seide aufge¬
setzt. Stock ans
gelbem Nvhr mit
gravirtem Bronze¬
griff , dessen Ansatz

ein Schleifen-

Xr . 45 . Loräüre 211 Loxkasekiovern ete . .̂ xxlieatiolis - unä xoint -russe -Ztieköröi.

Xr . 47 . Durekidriiolmiiistei ' 211 Decken nnü üer ^l.

»czxxxllczc »5icz» » i , 1 1 1 1 1 « i 1 1 1 1 1 1 » » ciNczczczxxxcz»
»xcixxxczcicxZ » » 1 1 1 1 1 1 1 >0 rx.̂ .x . 1 1 1 1 1 1 1 1 » » czacioxxxczx»»xxllczlliicz rz» » i 1 1 1 > » » o czciczczrzxxio
»xxoczciocz » » >1 1 1 » - îixxx >5!» ci» . '^ xxx . ^ iii 1 1 1 » » ZsooMZvx » »aczxourzrzurz - » » » >: 1 >» x ^ x :W » cZNK» x ??x ???:» i 1 1 1 0000 ^ 0x0»
»czcZLczcz- ?- » 1 1 » >:?zx» cZN» LZS» W '.' '.» i 1 1 1 czcnicnn»«Liuuci » » » >1 1 1 1 1 >1 1 1 > » » « » t r- .
»Ornicici c>» » >1 1 > i » » cz Ollciocz»
»Oi lliicilllull » » >1 » xxx » cxi » i xxx » 1 1 » » ZoorzcZNczio»
»I I llllNLNZ » » I >» " , S« « U" « » SS Zd-» I I » » - Zooczooi I »
a >Qoczllurz o » » i 1 » xxx xxx » 1 1 « » m cuicilllllli »
»cn 1 1 cillciOQ» » 1 » » ^ s » xx ^ » :i» xxx » » 1 1 1 1 c>o
»1 1 1 1 1 c>czcicz» » » i » » >0 xxx » xxx ? » 1 » ai » » » czciciOi1 1 1 1 »»L» 11ciczciczcz»»» »1>1» ^sxxx ?«xx - Z--M>11»1»»»czcxicmii11O»
»1 cwnuuciczxLi» » 1 1 >1 1 1 a xxxxxi ?ss » i 1 1 1 1 1 1 » » czxcZNrniOczi»
«1 1 cmniczrzxx » » 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 >, , 1 , » » xxcicZLczLN1 »
»rii L>:iciLZllliZX» » i 1 1 1 1 1 1 1 1 a x » 1 1 1 1 1 1 1 1 1 » »XL>cZL>li:cirZl O»
»c >cn :ciLixxxcz» » i 1 1 anasoaos U « » » » » » » » >>1 » » rixxxczciNrza»»czciocixxxxx » « ! 1 1 1 » xxx xx « s ° » > 1 1 1 » » xxxxxczcxirz»
»czvNczczxxxczo » « , 1 i 1 » - x - » cicxi » 1 1 1 » » » oxxxllOLZoo»
»cz ci::c:cicw>x » » » » i 1 1 i r» ocicioriN » 1 1 1 » ao « xciciOcxic> ci»
» cirniciczxx » « » 1 1 1 1 1 » » cxioi » W » » >1 1 1 1 1 vvoxxcwniczu a
» czciczllciczxci» » i 1 oll » a » » » ci5i» l 1 1 » LZci» » » » » o » i 1 » » cixvcicucZLZri»
»0 OllNocz» » « 1 «r .. xxxx « ci:i » i » :xi » ^ xxx ^ » i 1

" ^ -7-ooW » » i >> :̂ -xxxx >:» c:s « cZll» c?xxxx >"-:» i >» » cZNooZo ? - - »
»c > L>r?c-:cZll» » > 1 i9v :xxx >.» c.xi ^ » xxxx ^ . ^ <'» >1 » » llc>czoosM ^ o»
»soocxz ^ c» o » » i 1 » ^ » !<>.>:xxxi ' Mll » ^ xxx ^ >" :» o« >1 » » o , rzuczorzllL»
» rzoc-illlli 1 » » » >» » >» -r '. 'xxxx » >'xxx . ' i 7. .» 1 » » 1 » » » >1 ori '.icxi »
»o cz:-xzoczoi » » » >0 1 1 - /.-ixxxxxxx ^..' "<» 1 1 1 » 1 » » » , c>c»rzciNczi---ci»
»ricxirnii 1 1 cz» » i 1 1 1 1 , 1 » iro x̂xxxx ' 7. " Mi 1 1 1 1 1 >» » czi 1 1 ocxicicz»
»czciczcz» 1 1 1 1 a » i >1 1 1 1 1 1 » . !9-.'-xxx .>.7 7 .» > 1 1 1 1 1 l 1 » » , 1 , 1 1 cicẑ rz»
»czczciczczi1 1 cz» » i 1 1 1 1 1 1 1 1 » >:>5ix^x<7 Mi 1 1 1 i 1 1 >> » » 01 1 1 czciuczo»
»czxcniczriciczi a » i 1 >» » » » » » » » ' 7 M57 .» » vo » » >» , 1 1 » » , czricimicioxc»
»xxcniniczcn 1 » » 1 1 1 1 » xxxxxi -.>Mll » ^ >:xxxxx » i >>1 » » 1 1 czcẑ rnaxx»
«xcxZllOciczi ci» » » i 1 ? 1 > >1 m» » oi ociorzczczx»
»mxxxczczciOO» » « » , > , » xx1 1 1 » » » » ocZNooxxxo»»xxxxxczczlla » » » l 1 1 1 1 > 1 1 1 1 » » » ONoczxxxxx»
»czxxxocZLillll » » 1 1 1 1 » » czcẑ czoxxxll»

Erklärung der Zeichen : « Dunkelbraun , ^ Hellbraun , « Dunkelblau,
V Hellblau . » Dnnkelroth , - Hellroth . ^ Olive , 1 Lehmfarben.

Xr . 60 . Dessin 2iir I 'nssds .nl! Xr . 9.

Xr . 46 . Xemäenpasse . Ujxiinräise unä Rälcelarheit . (Hierzu Xr. 52.)

llr . 45 . Sardüre ) n Sophaschonern etc.
Applications- und xoiut -russs -Stickerei.

Zur Herstellung der Bordüre hat man einen 1ö Cent , hohen , erforderlich langen
Streifen aus olivesarbcncm Zltlas mit Gaze zu unterlegen , denselben am unteren Rande
bogenartig ansznschneiden nnd ihm nach Abb . Dcssin -iguren aus orömo -farbcncm Bob-
binetstofs zu appliciren . welche wie die . die Bogen begrenzende Bordüre dem AtlaS auf¬
geklebt werden . Alsdann führt man die Stickerei nach Abb . mit verschiedenfarbiger
Chenillc und gespaltener Filoselleseide . Goldfaden und Metallgcspinnst im point -russo
ans nnd begrenzt die Bordüre am oberen Rande mit einem olivefarbenen Plüfchstreisen,
dessen Ansah ein Faden Chenille deckt, der mit Ucbersangstichen von Seide befestigt
wird . Ansterdem hat man auf dem Plüfchstreisen eine Zackcnreihe im point -rnsso mit
dunkler Chenillc gearbeitet ; schließlich wird die Bordüre mit einem Futter versehen.

Nr . 48 . IlorTSnrook uns ^VoUonstotk . Vorsterausicdh . snior -iu dir . 5 )
Lolrnitt nuck üoseür . : Vorckors . ck. Luppl ., Xr . I , Xlg . 1— 1.1.

büschel mit Schlingen aus schwarzem nnd rothem Atlasband deckt. Den Schirm
Abb . Nr . Sg hat mau mit einem Futter von rother Lüstrinc versehen , mit
gleichfarbigem satin morvoiUoux bekleidet und letzteren außerdem mit ge¬
mustertem schwarzen Tüll überdeckt ; hierzu ist ein gerader Stofstheil verwendet,
der am Außenrand ein wenig angehalten , in der Mitte des Schirmes dicht in
Falten geordnet wird . Der schwarze Stock mit geschnitztem Griff ist mit einer
Schlinge und mit Schleifen von rothem und schwarzem Atlasband ausgestattet.

3mal siir 1 Bogen 1 f. M., 12 St . (Stäbchenmachen), 1 f. M . um
die nächsten 7 Lnftm., doch hat man die K. St . des 1. Bogens der
4. der zuvor in die Mignardise gehäkelten3 f. M. anzuschlingenund
nach der 1. f. M. des 3. Bogens siir eine 2. Drciblattfigur der letzten
s. M . des 2. Bogens anzuschlingen und diese in zuvor beschriebener

Nr . 46 u . 52.
Hcmdcn-

passe.
Mignardise und

Häkelarbeit.
Diese Hem-

denpassc ist mit
Mignardise und
Hanschild'schcm
drellirten Häkel¬
garn Nr . öl)
gearbeitet. Zur
Herstellung der¬
selben hat man
eine etwa 106
Cent, lange Mi¬
gnardise (639

Oesen) zur
Rundung zu
schlichen nnd
wie folgt zu

arbeiten; I.
Tour ; * 9 f.
M . (feste Ma¬
schen) in die
nächsten9Oesen
der Mignardise,
-siir eine Drci-
blättsigur 18
Lnftm. (Luft-
maschen) , die
letzten 19 der¬
selben mit 1 f.
M . zur Run
dunggeschtossen,
3mal abwech¬
selnd 7 Lustm..
1 f. M . in die

drittsolgende
M . der Run¬
dung, dann 1
f. K. (feste Kct-
tcninasche) in
die f. M .,
mit welcher die

Lustm. zur
Rundung ge¬
schlossen sind.

Nr . 49 . Nleiä uns IVollsnstotk nnck nonxursil volvebesn.
1 oräerltnsieiih . filieren Xr . 4.) Losolw . : Itüoles . ck. Suppl.
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Weise auszuführen,
nach Vollendung des
3. Bogens der letzteren
siir den Stiel 8 f. M.
auf die ersten 8 der 18
Lnstm, zurückgehend zu
arbeiten und dann den
3. Bogen und den Stiel
der 1> Dreiblattsigur
zu häkeln, vom " noch
76mal wiederholt, doch
hat man bei jeder
Wiederholung die 6,
St , des 2, Bogens der
1. Dreiblattfigur der
8, St . des letzten Bo¬
gens der gleichen Drei¬
blattsigur des vorigen
Mustersatzes, die6. St.
des 1. Bogens der 2. Drei¬
blattsigur der 4. St , des 3,
Bogens der 1, Dreiblattsigur
des vorigen Mustersatzes und
die 6, St , des 2, Bogens
der 2. Dreiblattsigur der 7.
St , des3. Bogens der gleichen

Der Binar.

dir , S1. luitouläseüer mit Stickerei.

52. Düeil äer Hoinüeuxasse dir . 46
Hlixnarüisv null Häkelarbeit.

Xr . 54. llnAs.rnirtsr Sominerlrut,

Dreiblattsigurdes vorigenMuster-
satzcs anzuschlingen. Ausserdem
ist zu bemerken, daß für den latz-
artigeu Theil der Passe bei der
16, Wiederholung statt 2 über¬
einander befindliche3Figuren, und
in der 17. bis 21, Wiederholung
je 1 Figur mehr zur Ausführung
kommen; in der 22. bis 25.
Wiederholung bleibt die Anzahl
der Figuren unverändert. Von

der 26. Wiederholung an
wird wie beim Beginn ge¬
arbeitet und hat man die letz¬
ten Drciblattsiguren den ersten
beiden an betreffender Stelle

Hr . 53. 2rvisoüousa ,t2.  Häkelarbeit.

an. Durch die4, Tour
der Passe und der
Acrmclthcilc leitet man
farbiges schmales Sci-
deuband, dessen Enden
in Schleifen gebnndcu
werden.

Ur . 47 . Hurch-
öruchmnstrr zu

Drckcn.
Für das Durchbruch-

muster, welches auf Lein¬
wand mit Seide oder
Garn ausgeführt werden
taun , 'hiebt mau l "mal
abwechselnd tu Fäden
aus . läßt 3 Fäden stehen
und zieht nochmals in
Fäden aus . Alsdann
umsaht man zur Begren¬
zung des Durchbruchs
längs des festen Stoff-
randes für jeden Stab <:
der losen Fäden der ersten
Durchbrnchreihe mit

einem Hohlsaumstichaus
Seide", die zwischen der
i . und 2. Reihe stehen¬
gebliebenen 3 Fäden wer-

Xr . 66. Dkei1 äes Xra ^ eas Xr . 11. Nixnarckisounck Häkelarbeit.
Orjxinalxrösse.

sr . 66. VvAaruirter Somiwerliiit.

den mit gleicher Seide in Windungen
umnäht , indem man, von rechts nach
links arbeitend , l> der losen Fäden auf
die Nadel hebt, * letztere aufwärts führt,
die 3 rechts liegenden, sowie die folgen¬
den 3 Fäden umfaßt, die Nadel abwärts
führt , die 3 rechts liegenden, sowie die
nächsten 3 Fäden umfaßt,
vom * wiederholt. Die
übrigen stehengebliebenen
Fäden umnäht man in glei¬
cher Weise, so daß sich ver¬
setzt treffende Stäbe bilden
und dnrchstopft die Reihen
nach Abb. im pviut -ckc-
rcprise mit Seide.

Nr . 51 . Tinten-
löschen mit Kticherci.

Die Holzplatte des
Löschers ist a» den Quer-
feiten schwarz polirt , an
den Längcnseite» mit einer

Hr . 57. Xleiü kür blüüoben von
13—15 ikubreu. Vvrüeransiobt,

Xr. 34.) Sebuitt nn «l Lesobr . :
Vorüars. ü. Suppl., dir. III,

?ig , S0—20,

anzuschlingen, 2, Tour:
An der anderen Seite der
Mignardise, stets abwechselnd
9 f. M . in die den näch¬
sten 9 Ocscn gegenüber be¬
findlichen Oescn, in welche
die 9 s, M , der vorigen
Tonr gearbeitet wurden, 1
Lnstm,, znletzt 1 s. K. in
die 1. s. M . dieser Tour,
3. Tour : 4 Lustm,, dann
stets abwechselnd1 St , nm
die zwcitsolgcnde M , der
vorigen Tour , 1 Lustm,, zu¬
letzt 1 s, K, in die 3. der
ersten 4 Lustm. dieser Tour.
4. Tour : 2 Lustm., 1 St.
um die ans die nächste St,
folgende Lustm, der vorigen
Tour , 8 Lustm,, 1 St . in
die zuvor gehäkelte St ., * 3
Lustm. , 1 dreis. St , (drei¬
fache Stäbcheumaschc) um die
viertsolgendeM ., doch wird
nur das untere Glied der¬
selben zugcschiirzt, 1 St , nm
die zwcitsolgcnde M, , das
obere Glied derselben mit dem
nächsten Gliede der dreis. St,
zusammen und hierauf auch
die folgenden Glieder zugc¬
schiirzt, dann 5 Lustm. , 1
St . in das mittlere Glied
der vorigen dreis, St ., vom
^ wiederholt, zuletzt3 Lustm.,
1 s, K. in die 3. der ersten
8 Lustm, dieser Tour . 5,
Tour : 3 s. K. in die näch¬
sten 3 M, der vorigen Tour,
* 1 Lustm,, 7 je durch 1
Lustm, getrennte doppelte
Stäbchenmaschen um die näch¬
sten 5 Lustm. , 1 Lustm., 1
s, M . um die folgenden 5
Lustm,, vom * wiederholt,
6. Tour : * 1 s. M , um
die nächste einzelne Lustm.
der vorigen Tour, 7mal ab¬
wechselnd3 Lnstm,, 1 f, M.
um die nächste Lustm,, vom
* wiederholt. Für jeden
Acrmcltheil schlicht man eine
etwa 36 Cent, lange Mignar¬
dise zur Rundung, häkelt 6
Touren in der Weise wie die
der Passe und näht letzterer
die Acrmclthcilcmit Berück¬
sichtigung der Abb. Nr . 46

Rlr. 58. Xlsiä kür bläckeben von
16—12 lalrreu . liüekansielit.

RNcks. ck. Luppl ., Xr . VII , Rix . 53—55.

Xr . 59. Raietst aus Raek. Xr . 60 . aus eiakardi ^ elli uuü
Aemasterteia ^ olleustsA
Rssclcr . : Rucks , ck. Luxxl.

Xr . 61. Raietst aus euAlisebeiu 'VVollevstsK.

Stahleinfassung versehen, welche
mit zwei kleinen Walzen ab¬
schließt. auf denen die Enden
eines langen Streifens eng
lischen Löschpapiers gewickelt
sind. Dieser Streifen ist über
den unteren , mit einer Filz¬
platte überdeckten Theil des
Löschers geleitet und kann mit¬
telst der an den Walzen befind¬
lichen Knöpfe beliebig nach der
einen oder anderen Seite ge¬
zogen werden. Der obere Theil
des Löschers ist mit einer auf
modefarbenem Plüsch mit ver¬
schiedenfarbiger gespaltener
Filoselleseide im Plattstich aus¬
geführten Stickerei verziert und
mit einem schwarzpolirten Holz¬
griff versehen.

Nr . 53 . Zwischenliih.
Häkelarbeit.

Dieser Zwischensatz ist
mit einer Bogcnlitze und mit
Hauschild'schcm drcllirtcn
Garn Nr . 66 gearbeitet: 1.
Tour : " 1 St , (Stäbcheu¬
maschc) in die Mitte des
nächsten Bogens der Litze, 3
Lustm, (Lustmaschen), 3 dpt.
St . (doppelte Stäbchen-
majcheu), deren untere Glie¬
der zunächst nur zugeschürzt
werden, in auf Abb. ersicht¬
lichen Zwischeuräumcn in
diesen Bogen, den Ticfenein-
schnitt Übergängen, in den
nächsten Bogen eine corre-
spondirende St . und diese,
sowie die noch aus der Nadel
besindlichen Majchenglicdcr
»achciuaudcr (in der Weise
des tunesischen Häkelstichs) zu¬
gcschiirzt, dann 3 Lustm,, 2
dpt, St ., deren untere Glieder
jedoch nur zugeschürzt werden,
str das mittlere Glied der 2.
der vorigen 3 dpt. St . und
in das obere Glied der vori¬
gen St . , mit den Maschen-
glicdcru aus der Nadel 1 St.
nach gleichem Zwischcnranin
in die aufwärts gehende Seit'
dieses Bogens, die aus der
Nadel befindlichen Maschen-
glicdcr nacheinander zugc
schürzt, 3 Lustm., 1 dpt, St .,
deren unteres Glied jedoch
nur zugcschiirzt wird, in die
zuletzt gehäkelte St ., mit den
Maschcnglicdern aus der Nadel
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Sibmacherlcinen , das an den Qucrseitcu je mit einer gestickten Bordüre , sowie mit durchbrochenen
Streifen verziert und mit einer geknüpften Franzc begrenzt ist . Für die mit blauem und
rothem waschechten Garn im Kreuzstich über 2 Faden Höhe und Breite gestickte Bordüre gibt
Abb . Nr . 24 einen Theil des DessinS im Typensatz , welches etwa 20 Cent , weit vom unteren
Rande des Handtuches entfernt auszuführen ist . Nach Vollendung der Bordüre zieht man
unterhalb derselben , 8 Fäden übergehend , für die durchbrochenen Streifen 10 Fäden aus , läßt
5mal abwechselnd 4 Fäden stehen , zieht 10 Fäden aus und übernäht hierauf die stehcngebliebcnen
Fäden abwechselnd mit blauem und rothem Garn im Fischgrätenstich , stets 4 der losen Fäden
umfassend , doch müssen die Stiche versetzt treffen . Zur Herstellung der Frauze hat manchen

Xr . 62. Xanätuvlistänüer mit gesticktem Xanütued.
(Hierzu Xr . 24 .)

Xr . 63 . Hantelst
aus I -itsen - Ver-

soknürung.
llosabr . : IlUaks . ü.

1 St . nach einem
gleichen Zwijchenranm
in die Litze , die auf
der Nadel befindlichen
Maschcuglicdcr zugc-
schiirzt , 3 Lustm . , vom
"wiederholt . 2 . Tour:
Stets abwechselnd 3
dpt . St ., deren obere
Glieder zusammen zu-
gcschürzt werden , um
die nächsten 3 Luftin.
der vorigen Tour , 3
Lustm . 3 . Tour:
Stets abwechselnd I
feste Masche um die
nächsten 3 Lustm . der
vorigen Tour , 5 Lustm.
4 . Tour : Stets ab¬

wechselnd 1 St . in die
mittlere der nächsten
5 Lustm . der vorigen
Tour , 3 Lustm . An
der anderen Seite der

Litze arbeitet mau 4
gleiche Touren.

Nr . 54 und 55.
Nngarnirtc Koni-

mcichütc.
Die Hüte Abb.

Nr . 54 und 55 zeigen
zwei der größeren dies¬
jährigen Fayous und
sind beide aus imitir-
tcm Bastgcflccht gefer¬
tigt . Die Streiseu , aus
denen der Hut Abb.
Nr . 54 hergestellt ist,
hat man aus rcscda-
sarbencm Baststroh in
zwei Nüanccn , die des
Hutes Abb . Nr . 55
aus braunem und

modefarbcncm gleichem
Stroh geflochten.

Nr . 62 und 24.
Handtuchstnndrr
mit gesticktem

Handtuch.

Dieser dreithciligc
Ständer ist aus braun-
polirtcm gedrechselten
Holz in Form eines
WindjchirmS gefertigt;
das über denselben ge¬
legte , 150 Cent , lange,
51 Cent , breite Hand¬
tuch besteht aus weißem

Xr . 64 . Xleiü aus

Htlas unü gxit -:en-
statt , küokansioiit.

Xr . 43 .) Nesolir . :

Stoff etwa 10 Cent,
breit auszufasern/je
8 der losen Enden
zu kreuzen und die¬
selben in einen Kno¬

ten zu schlingen ; in
den folgenden Reihen
sind je 4 Enden des
nächsten und 4 Enden
des folgenden Fran-
zcnbüschcls nochmals
zu verknüpfen.

Xr . 6S . Xleiä aus sinkardigsm und gemustertem
Vollsnstotk.

Xr . 66 . Hantel aus äamaseirtem
Vollsnstotk.

Xr . 67 . Xleiü kür Dläckeden
von 7 — g llakren.

Dezugsqucjlrn.

(Kostüme und 0 eii-
fections.

?aris : tloussi-

Berlin : Mode-
Bazar Gerson u.
Camp . : Abb . 4 , S,
17—so , 44 . 4«, 4g , SS.
— Bonwittu . Lit-
t a u e r , Behrenstr . 20a:
Abb . 43 , 04.

Kindergardcrobe.
l?aris : Orancks

I- ouvre : Abb . IS , 13,
SS—S? 34—37,57,58.

Sonnenschirme,
Schirmgriffe.

D . Pcrgamcn-
tcr , Leipzigerstr . 8:
Abb . S1—S3, 54 , 55 . —
H . Fritsche , Leip¬
zigerstr . 02/03 : Abb.
S«, SS. — B . Doctor.
Leipzigerstr . 33 : Abb.
30—33, 38 , SS.

Handarbeiten.

O . Krapp e , Leip¬
zigerstr . 12g : Abb . 0,
7,15,51 . — E . Heinzc,
Friedrichstr . 18g : Abb.
8. — C . A. König,
Jägerstr . S3 : Abb . g,
SU. — Stiebe l » .
Schmidt , Friedrich-
straßc 78 : Abb . 1U,
14,10 , 45 . — A . Mül¬
ler , Kroncnstr . 17:
Abb . 24, 02.

C . Müller u.
Comp . , Friedrichstr.
70 : Abb . «2.

Hicrßri rin Kupplrment . Schnittmuster zu Abb . Nr . 5 , 12 , 13 , 26 , 34 - 37 . 41 , 42 , 48 , 57 , 58 enthaltend. II.
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